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kloster irsee

 Standort

1  Kloster Irsee | Rezeption

2  Kirche

3  Denkmal „Stolpersteine“

4  Pfarrhof

5  Obstlehrgarten

6  Gedenkstätte „Prosektur“

7   Ehem. Anstaltsfriedhof 
mit „Euthanasie“-Mahnmal

8   Klosterwald

9   Klosterweiher

10  Ateliergebäude

11  Sommerhaus

12   Irseer Klosterbräu

13  Brauereimuseum

14  Altbau + Galerie

15  Kunst + Kultur Pfad (Start)

16  Bürgerhaus | Öffentl. WC

Übersichtsplan

Kloster

Irsee
Tagungs-, Bildungs-
und Kulturzentrum des 
Bezirks Schwaben

Kloster Irsee hatte als Benediktinerreichsstift 
nicht nur geistliche Aufgaben. Es verantwor-
tete auch die territoriale Herrschaft auf rund 
15 Quadrat kilometern und verfügte über einen 
eigenen Wirtschaftsbetrieb. Dazu notwendig 
waren Gärten, landwirtschaftliche Flächen 
und Stallungen sowie Lagergebäude. Zudem 
existier ten eine Mühle und eine Küferei (Fass-
binderei), ein Sägewerk, eine Schmiede, eine 
Bäckerei und eine Brauerei.

In Irsee befanden sich die Wirtschaftsgebäude 
des Klosters östlich und südlich des Konvent-
gebäudes, so die noch am Klosterring erhal-
tenen Bauten für Landwirtschaft, Mühle und 
Brauerei, die heute als privater Braugasthof 
betrieben werden. Zur Verwaltung der welt-
lichen Untertanen dienten an der Marktstraße 
von Irsee das Oberamtshaus und das ehe-
malige Gerichtshaus.

Im Zuge der Aufhebung von Kloster Irsee wur-
den nach 1802 Wirtschaftsgebäude und Grund-
stücke verkauft. Die einstige Klosterkirche 
wurde zur Pfarrkirche gewidmet. In Konvent- 
und Nebengebäuden bestand zwischen 1849 
und 1972 eine psychiatrische Anstalt, die auch 
die ehemalige Klostergärtnerei fortführte.

Im Sommer 1981 wurde Kloster Irsee als 
Tagungs-, Bildungs- und Kulturzentrum des 
Bezirks Schwaben neu eröffnet. Gemeinsam 
mit Schwabenakademie und Bildungswerk 
sieht es das Schwäbische Bildungszentrum 
Irsee als seine Aufgabe an, sowohl die Spuren 
der Kloster zeit wie die der Anstalt erlebbar zu 
machen. Dies wird sichtbar in zahlreichen Veran-
staltungen und Publikationen, in der Erhaltung 
der Gedenkstätte „Prosektur“ und des ehe-
maligen Anstaltsfriedhofs, wie auch in der Pflege 
des einst klöster lichen Gartens und Waldes. 

Das Klosterviertel


